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Erste Woche: 
 
„Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um Tag und Nacht zu 
scheiden. … Sie sollen Lichter am Himmelsgewölbe sein, um über die Erde hin zu 
leuchten. Und so geschah es. Gott machte die beiden großen Lichter, das große zur 
Herrschaft über den Tag, das kleine zur Herrschaft über die Nacht, und die Sterne. 
Gott sah, dass es gut war.“ 
 

Genesis 1, 14a. 15 – 16. 18b 
 

Zweite Woche: 
 
„Gelobt seist du, mein Herr,  
mit allen deinen Geschöpfen, 
besonders mit dem Herrn Bruder Sonne, 
der uns den Tag schenkt und durch den du uns leuchtest. 
Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz: 
Von dir, Höchster, ein Sinnbild.“ 

 
Aus dem Sonnengesang des Franz von Assisi 

Dritte Woche: 
 
HERR, unser Herr, wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde, der du deine 
Hoheit gebreitet hast über den Himmel. … Seh ich deine Himmel, die Werke deiner 
Finger, Mond und Sterne, die du befestigt: Was ist der Mensch, dass du seiner 
gedenkst, des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? Du hast ihn nur wenig 
geringer gemacht als Gott, du hast ihn gekrönt mit Pracht und Herrlichkeit. 
 

Psalm 8, 2. 4 – 6 
 
Vierte Woche: 
 
 Wer ständig nach dem Wind schaut, kommt nicht zum Säen, wer ständig die Wolken 
beobachtet, kommt nicht zum Ernten. … Am Morgen beginne zu säen, auch gegen 
Abend lass deine Hand noch nicht ruhen; denn du kannst nicht im Voraus erkennen, 
was Erfolg haben wird, das eine oder das andere, oder ob sogar beide zugleich zu 
guten Ergebnissen führen. 7 Dann wird das Licht süß sein und den Augen wird es wohl 
tun, die Sonne zu sehen. 
 

Kohelet 11, 4. 6 – 7 
 


